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Südzucker bestätigt Jahresprognose 2019/20  

Die Südzucker AG hat im ersten Halbjahr (1. März 2019 bis 31. August 2019) des laufenden 

Geschäftsjahres 2019/20 einen Konzernumsatz von 3.314 (Vorjahr: 3.475) Millionen Euro erzielt. 

Während der Umsatz im Segment Zucker deutlich zurückging, lag er im Segment Frucht leicht un-

ter Vorjahresniveau und stieg in den Segmenten Spezialitäten und CropEnergies an.  

Das operative Konzernergebnis verringerte sich erwartungsgemäß deutlich auf 74 (Vorjahr: 139) 

Millionen Euro. Dies ist im Wesentlichen auf den Verlust im Segment Zucker zurückzuführen. Der 

Rückgang im Segment Frucht wird durch Ergebnisverbesserungen in den Segmenten Spezialitäten 

und CropEnergies mehr als ausgeglichen. 

Segment Zucker durch niedrige Zuckerpreise weiterhin belastet 

Im Segment Zucker ging der Umsatz deutlich auf 1.121 (Vorjahr: 1.389) Millionen Euro zurück. 

Der Rückgang ist auf niedrige Erlöse und eine deutlich geringere Absatzmenge infolge der gerin-

geren Rübenernte 2018 zurückzuführen.  

Wie erwartet ergab sich im Segment Zucker ein operativer Verlust in Höhe von -93 (Vorjahr: 3) 

Millionen Euro. Die wesentlichen Ursachen sind einerseits ein nicht kostendeckendes Preisniveau 

im EU-Zuckermarkt und andererseits eine nach der trockenheitsbedingt geringeren Ernte 2018 

deutlich geringere Absatzmenge. 

Marktanalysen gehen davon aus, dass das Produktionsdefizit weltweit zunehmen und sich in 

Folge das hohe Bestandsniveau reduzieren wird. Der Weltmarktpreis für Zucker, der einen we-

sentlichen Einfluss auf die europäische Preisfindung hat, verharrt jedoch bisher noch auf niedri-

gem Niveau. Hauptgrund hierfür sind hohe Lagerbestände in Indien, die kurzfristig über staatli-

che Stützungsmaßnahmen auf dem Weltmarkt vermarktet werden sollen. Dafür hat die indische 

Regierung für das Zuckerwirtschaftsjahr 2019/20 wieder hohe Exportsubventionen von in Summe 

rund 875 Millionen US-Dollar freigegeben, um damit rund 6 Millionen Tonnen auf den Weltmarkt 

zu exportieren.  
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Rübenverarbeitungskampagne 2019 regional von Hitze und Trockenheit geprägt 

Auch in diesem Jahr führten Hitze und Trockenheit im Sommer in den meisten Anbaugebieten zu 

einer insgesamt unterdurchschnittlichen Ertragserwartung in der Südzucker-Gruppe. Die Kam-

pagne startete am 21. August 2019 in Moldau. Die übrigen Werke folgten Mitte September bis 

Anfang Oktober 2019. Die mittlere Kampagnelänge in der Südzucker-Gruppe wird voraussichtlich 

106 (Vorjahr: 115) Tage betragen. Aus 28,1 (Vorjahr: 29,3) Millionen Tonnen Rüben sollen 4,45 

(Vorjahr: 4,62) Millionen Tonnen Zucker gewonnen werden. 

Segment Spezialitäten mit fortgesetztem Wachstum 

Auch im zweiten Quartal konnte das Wachstum im Segment Spezialitäten fortgesetzt und der 

Umsatz im ersten Halbjahr auf 1.192 (Vorjahr: 1.125) Millionen Euro gesteigert werden. Dies ist 

neben dem höheren Absatz insbesondere bei Stärke- und Verzuckerungsprodukten vor allem auf 

die höheren Ethanolerlöse zurückzuführen, die trotz eines Rückgangs zum Ende des zweiten 

Quartals das Vorjahresniveau deutlich übertrafen. 

Das operative Ergebnis lag auch im zweiten Quartal über dem Vorjahresquartal, sodass nach den 

ersten sechs Monaten ein deutlicher Zuwachs auf 87 (Vorjahr: 75) Millionen Euro erzielt werden 

konnte. Gestiegene Kosten insbesondere bei den Rohstoffen wurden hierbei durch die Umsatz-

steigerung mehr als ausgeglichen. 

Segment CropEnergies mit deutlichem Umsatz- und Ergebnisanstieg 

CropEnergies verzeichnete im ersten Halbjahr einen Umsatzanstieg auf 405 (Vorjahr: 349) Millio-

nen Euro aufgrund deutlich höherer Ethanolerlöse.  

Höhere Rohstoffpreise konnten durch mehrheitlich verbesserte Erlöse für Lebens- und Futtermit-

tel nur teilweise kompensiert werden, sodass die Nettorohstoffkosten anstiegen. Die markante 

Verbesserung der Ethanolerlöse ermöglichte jedoch eine Verdreifachung des operativen Ergebnis-

ses auf 44 (Vorjahr: 14) Millionen Euro.  

Segment Frucht mit deutlichem Ergebnisrückgang 

Der Umsatz im Segment Frucht verringerte sich leicht auf 596 (Vorjahr: 612) Millionen Euro. Im 

Bereich Fruchtzubereitungen stagnierte der Umsatz bei stabilen Absatzmengen und Erlösen, wäh-

rend im Bereich Fruchtsaftkonzentrate rückläufige Erlöse nicht vollständig durch gestiegene Ab-

sätze kompensiert werden konnten. 

Das operative Ergebnis verringerte sich deutlich auf 36 (Vorjahr: 47) Millionen Euro. Im Bereich 

Fruchtzubereitungen wirkten sich im ersten Halbjahr bei stagnierenden Umsätzen die höheren 

Kosten sowie auch Einmaleffekte belastend aus. Im Bereich Fruchtsaftkonzentrate konnten rück-

läufige Erlöse nicht vollständig durch gestiegene Absätze ausgeglichen werden. 
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Konzernjahresprognose 2019/20 bestätigt 

Für das Geschäftsjahr 2019/20 wird weiterhin ein Konzernumsatz von 6,7 bis 7,0 (Vorjahr: 6,8) 

Milliarden Euro erwartet. Dabei wird im Segment Zucker von einem moderaten Umsatzrückgang 

ausgegangen (Vorjahr: 2,6 Milliarden Euro). Im Segment CropEnergies wird der Umsatz in einer 

Bandbreite von nun 740 bis 780 (bisherige Prognose*: 740 bis 820; Vorjahr: 693) Millionen Euro 

gesehen. Im Segment Spezialitäten wird mit einem leicht steigenden Umsatz (Vorjahr: 2,3 Milliar-

den Euro) und im Segment Frucht nun mit einem Umsatz auf Vorjahresniveau (bisherige Prog-

nose: moderater Anstieg; Vorjahr: 1,2 Milliarden Euro) gerechnet. 

Beim operativen Konzernergebnis wird weiterhin von einer Bandbreite von 0 bis 100 (Vorjahr: 27) 

Millionen Euro ausgegangen. Dabei wird im Segment Zucker mit einem nochmaligen operativen 

Verlust in Höhe von -200 bis -300 (Vorjahr: -239) Millionen Euro gerechnet. Im Segment Frucht 

wird nun mit einem deutlichen Ergebnisrückgang (bisherige Prognose: deutlicher Anstieg; Vor-

jahr: 77 Millionen Euro) gerechnet. Demgegenüber wird im Segment Spezialitäten von einer mo-

deraten Ergebnissteigerung (Vorjahr: 156 Millionen Euro) ausgegangen. Im Segment CropEnergies 

wird ein operatives Ergebnis nun zwischen 50 und 75 (bisherige Prognose*: 30 bis 70; Vorjahr: 

33) Millionen Euro erwartet. 

Konzernzahlen zum 31. August 2019 
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* Die CropEnergies AG hat diese Prognose am 14. August 2019 angepasst. 

2019/20 2018/19 +/- in % 2019/20 2018/19 +/- in %

Umsatzerlöse Mio. € 1.635 1.734 -5,7 3.314 3.475 -4,6

EBITDA Mio. € 99 123 -19,8 214 260 -17,4

Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle 

Vermögenswerte Mio. € -71 -61 15,4 -140 -121 16,0

Operatives Ergebnis Mio. € 28 62 -54,8 74 139 -46,6

Ergebnis aus Restrukturierung/Sondereinflüssen Mio. € -1 -2 -66,7 -5 -1 > 100

Ergebnis aus at Equity einbezogenen Unternehmen Mio. € 7 4 62,5 2 11 -80,4

Ergebnis der Betriebstätigkeit Mio. € 34 64 -47,3 71 149 -52,1

EBITDA-Marge % 6,0 7,1 6,5 7,5

Operative Marge % 1,7 3,5 2,2 4,0

Investitionen in Sachanlagen 1 Mio. € 79 101 -22,0 150 167 -9,7

Investitionen in Finanzanlagen/Akquisitionen Mio. € 2 6 -67,8 7 9 -28,6

Investitionen gesamt Mio. € 81 107 -24,6 157 176 -10,7

Anteile an at Equity einbezogenen Unternehmen Mio. € 392 380 3,2

Capital Employed Mio. € 6.076 6.490 -6,4

Mitarbeiter 19.606 19.546 0,3
1 Einschließlich immaterieller Vermögenswerte.

2. Quartal 1. Halbjahr
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Über die Südzucker-Gruppe  

Südzucker ist mit den Segmenten Zucker, Spezialitäten, CropEnergies und Frucht ein bedeutendes 

Unternehmen der Ernährungsindustrie. Im traditionellen Zuckerbereich ist die Gruppe in Europa 

größter Anbieter von Zuckerprodukten mit 28 Zuckerfabriken und zwei Raffinerien – von Frank-

reich im Westen über Belgien, Deutschland, Österreich bis hin zu den Ländern Polen, Tschechien, 

Slowakei, Rumänien, Ungarn, Bosnien und Moldau im Osten. Das Segment Spezialitäten mit den 

Bereichen funktionelle Inhaltsstoffe für Lebensmittel und Futtermittel (BENEO), Tiefkühl-/Kühl-

produkte (Freiberger), Portionsartikel (PortionPack Europe) und Stärke ist auf dynamischen 

Wachstumsmärkten tätig. Das Segment CropEnergies umfasst die Bioethanolaktivitäten in 

Deutschland, Belgien, Frankreich und Großbritannien. Mit dem Segment Frucht ist die Unterneh-

mensgruppe weltweit tätig, im Bereich Fruchtzubereitungen Weltmarktführer und bei Fruchtsaft-

konzentraten in Europa in führender Position. 

Mit rund 19.200 Mitarbeitern erzielte der Konzern 2018/19 einen Umsatz von 6,8 Milliarden 

Euro. 


